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Tageblatt Kr L««gevschwalbach.
Langenschwalbach , Mittwoch, 18 Februar 1814 . 53 . Jahrg.

Gedenktage und denkwürdige Tage.
18. Jebruar.

1546 Martin Luther, Begründer des deutschen Protestantis-
J“ 8; t Eisleben, geb. 10. Non 1483 das, 1587 Maria Stuart,
^lzin von Schottland , in Fotheringhay enthauptet , geb. 8.
^ ^1542 Limithgow._

Amtlicher Teil.

Für die Diözese Limburg bestehen zurzeit folgende katholische
^ °tene Feiertag«:

Belchaeidung des Herrn (l . Januar );
Etscherrmag de» Herrn (Fest der heil. 3 Könige, 6. Jan, );
^iariä Lichtmeß (2 Februar );
Ostersonntag und -Montag;
Christi Himmelfahrt (Donnerstag nach dem 5. Sonntag

nah Ostern) ;
Eüngstjonntag und -Montag;
Fronleichnamsfest (Donnerstag nach dem 1. Sonntag nach

Pfingsten) ;
^aria Himmelfahrt (15, August) ;
Allerheiligen (1. Novembers;
Weihnachten nebst dem Feste des heil, Stephanus (25. und

26. Dezember)
^ Di« Herren Landräte ersuche ich, den Polizeibehörden

-Organen hiervon Kenntnis zu geben.
Wiesbaden, den 5. Februar 1914,

Der Regierungs-Präsident.
I . A. : Kötter.

pi.^ ird den Herren Bürgermeistern des Kreises zur Kennt-
^hwe mitgeteilt.
Langevfchrvalbach, den 14. Februar 1914,

Der Königliche Landrat.
^ _ I . B. : Müller,  Rechnungsrat.

. Tagesgeschichte.
Der Reichstag  beendigte am  Sonnabend die zweite

des Etats des Reichsamts des Innern , der er zwanzig
tẑ ügrtage gewidmet hatte . Den breitesten Raum in der

nahm die Debatte über die von der Kommission ge-
erste Rate von 46000 Mark des Reichszuschusses zur

%{,. ^ U518 der Olympischen Spiele 1916 in Berlin ein.
i>e>̂' " ühle (Ioz)  bekämpfte die Forderung , weil die sozial-

ö*^ en  Turnvereine von der Teilnahme an den Olym-
Spielen ausgeschlossen seien, Abg, Stöve (natl .) nannte
^ ^ 8ua0 kine Ehrenpflicht der deutschen Nation . Abg.

lvitzĝ (*f.) trat lebhaft für die Forderung ein, der auch Abg.
b̂ ^ t 'Meiningen (Vp)  beitrat . Ministerialdirektor Lewald
stiŵ ^ gend um Annahme de- Regierungsforderung . Die Ab-

findet am heutigen Dienstag statt . Die Reste des
wurden debattelos erledigt.

, Vermischtes.
sstzx/' Den KonsolidationSvestrebungen  wird imhie-

immer mehr Jnteresie entgegengebracht. Wir ver-
diitj- '^ en daher nachstehend die bezüglichen Ausführungen im

D, gen Kreiskalender.
Sbch Beispiel der Gemeinden Limbach und Breithardt fol-
^s 'liwovon die erste eben nach dem neuen Verfahren fertig
^Wh *lt  und letztere damit beschäftigt ist, haben inzwischen

e Gemeinden ordnungsmäßige Anträge auf Konsolidation

ihrer Gemarkungen gestellt: Ehrenbach, Hennethal, Hettenhain,
Laufenselden, Mchelbach, Panrod , Ramschied, Strrnzmargarethae,
Strinztrinitatis und Wallbach. Hinzu kommt noch die im vor¬
jährigen Kalender erwähnte Konsolidation im oberen Aartal.
In weiteren Gemeinden schweben noch Konsolidationsverhand-
lungen, die in nächster Zeit einen günstigen Abschluß versprechen.

Wie die Erfahrungen in de» Nachbarkreisen und in der
Gemeinde Limbach hiesigen Kreises gezeigt haben, kann der
Widerstand der Jnteresienten gegen die Konsolidation nicht mit
der Kostenfrage begründet werden. Abgesehen von den erheb¬
lichen Beihilfen, die gewährt werden, übsrwiegen die großen
dauernden Vorteile dieser Maßregel bei weitem dere« Koste»,
die zudem auf eine lange Reih« von Jahren verteilt werden
können und dann die Grundbesitzer kaum fühlbar belasten. Nach
den bis jetzt gemachten Erfahrungen kam» man unter normalen
Berhültnisten vamit rechnen, daß der Beteiligte für jeden
Morgen seines Grundbesitzes im Durchschnitt  aus eigener
Tasche ungefähr zu zahlen hat

in schlechten in mittleren in guten Gemarkungen
16,95 M. 20,98 M . 25,01 M.

Bezüglich der Limbacher Konsolidation folgt hier eine ge¬
naue Kostenaufstelluvg.

1. Entstanden sind überhaupt:
a) Regulierungskosten 2322 M.
d) Folgeetnrichtungskosten 17800 „
c) Nebenkosten(bis Ende 1911- 12652M .,

dazu als noch entstehend rund 348M.) 13 000 >„
Zusammen 33122 'JJc.

Bcihi lfen.
2. Der Staat hat bezahlt:

a> Beihilfe zu den Folgeeinrichtungen 3 500 M.
b) „ „ „ Nebenkosten 950 „

Summa 4 450 M.
3. Der Bezirksverband hat bezahlt:

a) . . . 3500 M.
b) . . . 800 „

4300 „
Zusammen 8 750 Nt.

oder 41,6 pCt. der zu a und b genannten Kosten
Nach Abzug dieser Beihilfen bleiben für die

Gesamtheit der Beteiligten zu zahlen:
a) Rcgulterungskosten 2322 M.
b) Folgeetnrichtungskosten 10800 „
c) Nebenkosten H 250 „

Summa 24 372 Nt.
Das ergibt bei 366 ha auf 1 ha 67 M,,

auf 1 Morgen  17 M.
Auf den Ortsbering fallen von obigen Kosten:

a) Regulierungskosten 162 Dt.
b) Nebenkosten(758 M ,abzüglich 150M.Beihilfe) 608 „

Summa 770 M.
Auf die 23 ha neue Wege und Gräben der Feld-

gemarkurrg entfallen von der obigen Durchschnittsrechnung 1532 M.
Diese Kosten sind laut Vereinbarung mit aus Feld u. Wiese

übernommen. D:s Beteiligten zahle» deshalb 19 M. auf den
Morgen ihres Besitzes. Genauer werden die Kosten für den
einzelnen berechnet uach der Bonitierung des Landes, fvdaß daN
gute Land etwa« mehr, das gering« Land etwas weniger be-
z-rylt. Der für die Limbacher Grundbesitzer verbliebene
Kostenanteil von 24372 M . wird in ISIS vollständig ge-
tilgt sein. Auch die sonstigen von den Konjolivationsgegnern
ins Feld geführten Bedenken, wie wirtschaftliche Schädigung
während deSKousolidationsoerfahrens usw. haben sich nicht als
stichhaltig erwiesen.

Die Konsolidation von Breithardt ist seit 1908 im Gange.
Da die Gemarkung mit 646 ha Umlegungsfläche fast doppelt



so groß ist wie die meist :» bisher bearbeiteten Sachen , so er-
fordern e sie entsprechend längere Bearbeitungszeit . Im Herbst
19l3 erfolgte die Planausgabe nach 14 Zuteilungsbezirken.
An die Stelle von 9 i.97 alten Parzellen treten 4 491 neue
Piäne in wirtschaftlicher Form mit b-stmögltcher Zu und Ab¬
fahrt Raus 1000 dieser neuen Pläne sind lediglich mit Rück¬
sicht ans dir Ecbtetlmrgsoerhältnifse gesondert niedergemeffen,
werden also zunächst noch mit de« benachbarten Stücken ge»
«leinsam bewirtschaftet.

Zur genauen Taxation des Bodens wurden nach örtlich ;r
Untersuchung in Äcker und Wiesen zusammen 21 Bodenklassen
gebildet . Die Wiesen erhalten geregelte Be - u . Entwässerung . Das
Projekt kommt aber nur zur Ausführung , wenn erhebliche Za
schüsse aus dem FlußreguliermigS - und Westsonds gegeben
werden . Die Vreithardter Grundbesitzer haben beschlossen, die
KousoUdationskosten auf längere Jahre zu verteilen , indem sie
jährlich nur rd . 1 M . aus den Morgen bezahlen.

Trotz der gebirgigen Bodengestaltung konnte der Wege¬
beitrag auf 5,35 °/ , beschränkt werden . Sine genaue Kosten¬
berechnung der « retthardter Konsolidation ist noch nicht mög¬
lich, da noch keiue Sauren ausgrfüsirt und noch keine Ent¬
schädigungen gezahlt sind.

Neuerdings hat noch die Gemeinde Hambach Konsolidations¬
antrag gestellt . Nach dem GeschäftSpian dev KvnsolidationS-
behörde werden zuerst die Konsolidationen von Itriazmacga-
rethae , StrinztrtnitatiS , Wallbach und Hettenhain bearbeitet.
Die übrigen Konsolidationen  werden wohl auch demnächst
in Angriff genommen.

A Seitzenhahn , 16. Februar . Einen schönen Erfolg erzielte der
hiesige Turnverein  mit seinem gestrigen Konzert, dessen erster Teil
der Jugendpflege  gewidmet war. Der geräumige Saai der Wink'schen
Wirischaft war bis auf den letzten Platz von aufmerksamen Zuhörern
besetzt. Zunächst sprach Frl . Mtna Kaltwasser einen zu Herzen gehenden
Prolog „An Dcuischlands Jugend ", dem sich das lebende Bild „Abschied
von der Heimat" anschloß. Das Mitglied des Vereins, Herr Lehrer
Gg. Müller verbretleie sich dann in längerer Ansprache über dieeremdenlegton. Insbesondere betinle er dabei, daß dreivtertel der

egion aus angeworbenen Deutschen bestehe und entwickelte an Hand
von Beispielen ein Bild über die manchmal ruchlosen Mittel, die an¬
gewandt « erden, um ahnungslose junge Leute zur Unterschrift des Ber-
pflichtungsschelneszu bewegen- dann schilderte er die Leiden und Qualen
der Legionäre. Zum Schlüsse ermahnte er die jungen Leute stets der
Worte Schillers zu gedenken: „Ans Baterland , ans teure schließe dich
an, das halte fest mit ganzem Herzen 1" Reicher Beifall lohnte die Aus¬
führungen des Redners . Es folgte dann ein Solovorlrag des Vor¬
sitzenden Herrn Aug. Jäger „Der Fremdenlegionär", ein Mahnruf an
Demschlands Söhne , der mit großer Innigkeit vorgetragen wurde.
Diesen Darbietungen schloß sich dann das gaktige Schauspiel „Der
Fremdenlegionär " »on Felix Renker an. Sämtliche Mttwirkende ent¬
ledigten sich ihrer Aufgabe aufs Beste und muß man dein kleine» Land-
peretn Anerkennung zollen, daß er seine Aufgabe, im Sinne der Jugend¬
pflege zu wirken, in solcher Weise zu lösen sucht. Der zum Schluffe
des flott und mit großem Verständnis gespielrcn Stückes gezollte Bei¬
fall war wohl verdient. Der zweite Teil des Programms war mehr
humoristischenInhaltes und wurden auch diese Darbietungen in voll¬
kommener Weise zu Gehör gebracht. Der Verein beabsichtixt, das
Theaterstück „Der Fremdenlegionär" nächsten Sonntag in Wambach
auszuführen.

— Die Raiffeisen - Organisation im Jahre 1913.
Dem Gene ' aloerdand ländlicher Genoffenschaften für Deutsch¬
land (Raiffeisen ) gehörten am 31 . Dezember 1913 5482 Mit¬
glieder an , und zwar 4485 Spar - und DarlrhnSkafseu -Vereine
und 997 BrtctebSgenoffevschaften . Es bedeutet dies gegenüber
dem Vorjahr einen Zuwachs von 196 Mitgliedern , der sich mit
112 auf die Spar - und Darlehnikaffen Vereine und mit 84
auf die BetriebSgenoffeuschaften verteilt . Der genannte Mit¬
gliederbestand von 5482 Genossenschaften Ende des abgelaufenen
Jahres verteilt sich auf dt« 13 zur Raiffeisen -Organisation ge¬
hörigen Landes - und Prooinzialverbände in folgender Weise.
Es zählten die Verbände mit dem Sitze in Berlin 710 Ge-
rwffenschaften , Braun chweig 213 , Breslau 785 , Danzig 414,
Erfurt  555 , Frankfurt a M . 217 , Kaffel 444 , Koblenz 461,
Königsberg t . Pc 368 , Ludwigshafen a . Rh . 282 , Nürnberg
479 , Posen 35 und Straßburg i . E . 494 ; dazu kommen 25
direkte Mitglieder des G -meraloerbandeS

* Die Arbeiterverftcherung in Europa.  Die drei
großen Zweige der sozialen Versicherung , die Kranken -, Unfall -,
Invaliden , und Altersversicherung , «msaffen in keinem Lande
«inen so großen BerstchermrgskrciS , wie in Deutschland . Der
Anteil der Bevölkerung an der Kcankenverstchecung stellt sich
in Deutschland aus 30 v. H., in Oesterreich auf 12, in Ungarn
auf 4, m I alten auf 3, in Frankreich auf 12 , in Belgin auf
6 , in Norwegen auf 14 , in Sch oeden auf 11 , in Dänemark
auf 25 , in Holland auf 8 , in Luxemburg auf 15, in der Schweiz
aus 21 v. H Ebenso marschiert Deutschland in der Unfall¬
versicherung an der Spitze , die bet uns 38 v. H. der Gesamt¬
bevölkerung umfaßt , während zum Beispiel in England 29,

in Oesterreich 13 v . H . und in andere « Ländern meist
ein niedrigerer Satz in Frage kommt . Auch bei der Invalide «'
und Altersverflcherung steht Deutschland mit 24 v H oben««'
Ebenso tritt bei den Leistungen di ; überragend : Bedeutung Pf
sozialen Versicherung in Deutschland hervor . Im Durchschuß
entfallen auf einen Erkrankten in Deutschland 63,2 M , ®
Oesterreich 31,2 M ., in Ungarn 44,3 M , in Italien 32
in Frankreich 40 M ., in Belgien 36 M ., in Luxemburg
M . An Unfallentschädiguagen sind gezahlt im Jahre 1911 >«
Deutschland 166,6 Millionen Mark , im Jahre 19 10  in Oest̂ '
reich 28,4 Millionen , im Jahre 1909 in Fcankceich
Millionen , in Holland 5,1 Millionen , im Jahre 1910 in Lvxeiß
bürg 317 000 M . Bet der Jnoalidru - und Altersoerstcher ««̂

h die Leistungen im Jahre 1911 in Deutschlanda>«stellten sich ..... . . - - - - - - — , A
203,9 Millionen Mark , eine Summe , die ebenfalls von kein««'
andere « Staate auch nur annähernd aufgebracht wird . .

* Mainz,  12 . Febr . Ein 13jähriger Schüler der Re«>
schule, der wieder der Volksschule überwiesen wurde , hatte geg*"
die BolkSschullehrer Drohungen auszestoßen . Ec wurde hieraß
körperlich visitiert . Man fand bei ihm einen scharf geladevt
Revolver und zwei Dolche . Die Waffen wurde « ihm abg
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* Mannheim,  13 . Februar . Auf die Aussage ei«°

16jährigen Mädchens , das sich selbst schwer belastete , ,
die hiesige Straskammer im August 1909 den damals 16 Ja?
alten Taglöhner Herrmann Tcautmann « egen Diebstahls i
vier Wochen Gefängnis verurteilt . Nach über vier Jah^
gestand das Mädchen , daß es den jungen Menschen zu Unre«
belastet habe und im Wiederanfnahmeoerfahren wurde Tra«
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mann heute sreigesprochen . .
* Ein lustiges Konkurrenz Manöver , das

heimer Geschäftsleute mit den bekannte« „«m,»»»»«..»— >
drastisch beleuchtet, wird dort viel belacht. Da Hausen in °
Jnnstraße ein Schahwarenhändler und ein Bilderververkä «'
schon seit längerer Zeit nebeneinander . Seit kurzem gibt N
der Schuhwarenhäadler seine« Kunden als Extra -GratiSg « ,
ein gerahmtes Bild . Als Revanche an seinem Nachbar?
jetzt dev Bilderhäudler eine« ganzen Haufen von Schuh « ««
vor seiner Auslage aufgestapelt und jeder , dev sich bet «
guten Manne ein kleines oder große » Bild kauft , bekommt
ihm ein Paar Pantoffeln , Schuhe oder Stiefel gratis dazu• {

* Die ersten Lerchen  Am 5. Februar wurden t« "
Magdeburger Gegend die ersten Lerchen beobachtet . Die er! .
Stare sind schon vor einer Woche in vielen Gegenden Dem!̂
lands gesehen worden . . a,

* Herford,  l2 . Febr . Einen Reinfall bei der Weh«̂
tragS Erklärung erlebte ein Landwirt aus der Umgegend . (
erschien auf dem Steuerbureau des Landratsamtes , um r 'Jj
Erklärung zum Wehrbeitrag der Einfachheit halber perfö«^
abzugeben . Als ihn der Steuersekretär nach seinem BarverM «^
fragt , nennt der Landwirt die Summe von 10000 MaA ((
auf der Sparkasse zu X. lägen. Zum Beweise überreicht t(
da» Sparkaffenbuch. Nachdem der Beamte hineingeschaut!*
meint er : „ Ja , mein Freund , Pie haben sich wohl oerspro «^ ,
denn hiernach beträgt Ihre Sparkaffeneinlage ja 40 000 ™ .
Da bekam d ;r Landmann einen roten Kops und rief ärger'
auS : „Da häwt mi die Wewre bat falske Bank in de
gieben !" (Da haben mir die Weiber das falsche Buch
Hände gegeben !)

Letzte Nachrichten.
* WormS,  17 . Febr . Gestern Abend brach in der

de» Infanterie -Regiments Nr . 118  Feuer aus . Dev Da
in dem die 4 Kompagnie untergebracht ist, ist eingeäschert-

* Berlin,  17 . Febr . Um die letzte Probefahrt de» L
die Militärverwaltung bestimmten „Z . 7 " persönlich Su
traf gestern Graf Zeppelin in Potsdam ein . Gegen 37 * ^
bestieg er dir Führergondel . Der , Z . 7* erreichte ,
Minuten Berlin . Hier ließ der Graf da» Luftschiff >^
Schleifen ziehen , wobei er Höhen von 1200 bis 1500 ^
tune hatte . Auf der Rückfahrt nach Potsdam wurde der M
fee in etwa 2000 Meter Höhe überflogen . ^

* London,  16 Februar . Ein eigenartiges Erlebnis ^
einem offenbar Wahnstnuigen hatte am Samstag und
ein Chauffeur , der seinen Fahrgast fast 30 Stunden la»8 ^
einer Stadt zur anderen fahren mußte War dev Benzin " ^
erschöpft , so wurde er in dem nächsten Gutshause od^ ^
einem Händler unter Drohung mit dem Revolver ergänzt- <j,

chlteßlich, die Fest""mit großen Schwierigkeiten gelang eS schließlich,
beS Wahnsinnigen zu erreichen.
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SerzeAsstArme.
Roman von M . Hellmuth.

. s nfefcmtg. ) (Nachdruck verboten.)

ia 9et; ^ te  werden gleich hören, Herr Rittmeister, weil Sie doch
'Unsereiner hat keine Verluste. — Also ist er hingegangcn

dvct, 'tf ^ u, weil sie doch gesessen auf einer Schulbank, er soll
Uet. besuchen und seine Frau Gemahlin auch, wenn sie
We n-^ cn  die große Fete. Und er ist auch gekonnnen und
falle,, '"ahlin dazu, und die hat man so gcfunkelt von Bril-
fab ^ ,7b Diamanten. Und er ist gewesen so lustig, gar nicht

'ff ' 0 llud sie öfter gekommen zusammen, und eines
7 ^er  Georg gewesen in kleiner Geldverlegenheit und hat's

0 uieinem Sohn . Der hat ihm angeboten seine Kasse. -
t! bp* ' der Gereckt!- — — bat er dock aedackt. io ein Mann.Gerechte hat er doch gedacht, so ein Mann,
t s >chi7̂ fa>t jeden Tag Tausende, wenn er will, wird doch sein

hat er ihm gegeben mehr, immer mehr, bis daß es sind
^g '^ .bald Hunderttausend. Da hat er ihn gefragt den einen
tfafip une's kommt, daß ihm ist das Geld knapp, wo er doch

sUt so viel.
et ^ 7 er gesagt, der Hausstand kostet enorme Summen und

seine Frau müssen auftreten so nobel.,, . ,_ _ und die Toi-
^ u7 die Equipagen und die Dienerschaft. Aber sie werden

sei» ff eine Tournö wie sie das so nennen, und dann wird es ihm
u Kleines, alles abzugeben.

ei» ? hat mein Sohn gesagt, es war doch besser, er gibt ihm
et q„7 Wechselchc, es war ' um Leben und Sterben , und hat
tuh7̂ eu ein Papier , und mein Sohn ist gewesen ganz be-
?ön 9en 7 . uuu  hören Sie, Herr Rittmeister, wie's ihm ist ge-
?»de» i Gines schönen Tages kommt er wieder mal hin, siej IVVVHUI ALuyvs? wiuuii vv »vn-vw mui v/iu,
ist entwöhnt ein ganzes Haus allein, wie ein kleines Schloß,

7 Dcfcn  verschlossen und die Fenster verhangen, und der
fat sonst immer hat dagestanden in vergoldetem Rock,

>>Nd7 ,einen Taler, da hat er auch aufgemacht seinen Mund
fafate» erzählt, die Gnädige ist verreist, aber mit 'nen russischen

^od dabei hat er gezwinkert mit die Augen und der

aufgemacht. Und da hat ihni mein Sohn Ephraim

fabU; ^ ollt' sagen, der Herr Hartwich, ist geworden suchswild
Mterdrein."

hie 77 Fensternische drang es wie leises Stöhnen, doch
vfan» £tt am  Tisch achteten nicht daraus. Der alte Levq saß
hie tz» "geduckt da, unaufhörlich die Hände reibend, während
efattttt U des Freiherrn in atemloser Spannung und doch fast
. ßfatt hom Gesicht des Erzählers hingen,
fatoibi» hör geheißen nach dem Süden, " fuhr er nun fort, „da
|Uet» “ fan- Mein Sohn ist gewesen wie angedonnert hat,
•l £n ?ti an  sein schönes Geld. Tann hat er gefragt nach

*fai» Weit Wirtschaft, alles verschlossen, gehört aber alles
f 1sef 77 ie ^xuftitut. Da ist mein Sohn gekommen zu mir und

ich7 ,̂ "ler, hat er gesagt. Du weißt doch immer Rat , was
l d

Kister.

facht Zachen, mein schönes Geld!
gleich öffentlich,

fa>n leiti t' Der Herr Riltmeist. , u . . . . . . y .
^fafa» 7 l ^atcr , der auch ist ein Ehrenmann ; werden sie ab

Hab' ich ihm gesagt: mach'
werd' ich lieber fahren zum Herrn

Der Herr Rittmeister ist sein Freind und der Freind

®efd)iet)te.■*
v ’faitip»i ocrrückt, Levy?" schrie jetzt der Fxeiherr Seine" °~ . . . ■ ~
gfn 5j1-j1Ua ng heiser, und dröhnend schlug er mit der Faust auf
^Ich»t,7 Gs schien, als habe er erst jetzt die Erstarrung ab-. lajxen, ucs qave er een zeyr ene ereaurrcci
iicht»q .h welche ihn in ihrem Banne gehalten. „Ich ? Was
? ei» ? der ehrlose Wicht an ? Hat ihn das Weib betört, daß
fa ctuclF lmb§tott  wurde cm - - an — — na, dann mag er
fafa7 . j?on ihr ruinieren lassen! Das ist seine gerechte Strafe,wir f°n far ruinieren lassen!

.m.7 "'0ien Sie damit nicht1«
j^ *al,°»' 7? err  Rittmeister , was sind Sie gleich heftig gegenPaV

0» ^
Sbtvw. , ^Ute jetzt fast weinerlich, als sich die Hand des Freiherrn

c fa alte ' ''?orr imttmet|tcr, ivas sind tote glci
7 *t» »." . Alaun ! Hab' ich doch bloß gedacht an den guten
fach sch», -7 hob' ich ihm wollen ersparen Kunimer, iveil er
"st btt  krank . Aber so hören Sie noch, lieber Herr Baron,"

7fau »q hob, ^es ist ja jetzt schon alles gut, alles in schönster
7k , . Wir haben überlegt riiid dann habe ich gesagt meinem
fak>htx7 fall erst mal schreiben an den Georg. Er wird schon

fa VHttt -?'3 ist in acht Tage. Na. was soll ich Ihn ' sagen,
,7efa 7 ^jjter, aber Sie dürfen's nicht weiter sagen, keinerfad s. Da sagen.

Levis zuckte zusammen. „Der Herr vvn Wöller aus Rosen-
felde, der ist gekommen, grad' als es ivar der letzte Tag. Und
mein Sohii hat müssen versprechen, zu schweigen über die
ganze Geschichte, wie ein Grab ."

„So — so! Und da haben Sie nichts Eiligeres zu tun, als
sie brühwarm heruinzutragen. Sie alter Schwätzer!"

„Herr Rittmeistcr, keine Menschenseele—'
„Na, ich kenne das ! — Mir ist übrigens unbegreiflich, wie

der Wöller —* Er brach kurz ab. Einige Minuten herrschte
Schweigen, dann fuhr der Freiherr fort : „Hören Sie, Levy,
kommt mir zu Ohren, daß die Geschichte von Ihm iveiter her¬
umgebracht wird in der Nachbarschaft, dann bekommt Er es mit
mir zu tun . Ich sage Ihm, " es klang drohend und fast drohend
erhob er seine Hand, „ich kenne dann keinen Spaß !"

Der alte Levy knickte vor Schreck auf seinen Stuhl i»
sich zusammen. „Herr Rittmeister, keine Menschenseele wird er¬
fahren, und der gnäd'ge Herr wird schweigen," jammerte er.

(Fortsetzung tolgl.)

6 neue Germania-Räder
sowie 4 ganz wenig gebrauchte Zsatzrräder sehr billig zu
verkaufe«.
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Mingo,fensivime
in jahrelang bewährter Qualität , bei öffentlichen, wie Privat-
Bauten , liefert vorteilhaft franco jeder Station.

Werkaufsverein der Iisgekworke
Tauvu » und Westerwald

G. m. b. H.
378 .Limburg (Lahn ).

Zu verkaufen:
sehr gute Gasbadeeinrichtung
mit großer.Emaillewanne,
Petroleumofen u. groß»Wasch¬
maschine. 415

Coblevzerstr. 12, I . St.

Werkangen Sie überall!
, u

11 arSutgV
8riuut(fm=fiöiiig.

% Co' 7 ? er  ist, so'n Alaun, wie der ist.
f 7 '^ nnch gemacht und hat ihn erinnert, daß das

Bester seit Jahren
eingeführter reiner

Kräuterbitter.
Geschützte Marke I

Suche discret verkäufliches
Hau8 mit Bäckerei od. paff.
Objekt dazu hier od. Umgegd.
Angeb. v. Besitzer unt . „Bäckerei
54 " postl. Coblevz a. Rh . 425

Für die Saison werden gesucht:
2 Zimmermädchen

und 1 stark-s
Küchenmädchen

ferner ei« Kausbursche , nicht
unter 17  Jahren.
293 Willa Adria.

Allein. Fabrikant

Wiesbaden,
gegr. 1852.

Da viele minder¬
wertige Nach¬

ahmungeni Handel
sind, bitte man avf
d. geschützt. Namen
Schweden-König
zu achten. 604

hat 'st gekommen der Herr von Wöller za meinem Sohn
Äe?k ? bezahlr."

- Ichrie der Freiherr.

Vertretung für Langen-
schwalbach bei
M. Wöller Nachf.

Suche für kommende Saison
Zimmer-, Haus-

u. Küchenmädchen.
Näheres hei Frau Kraft,

Stellender mirtle-.in107

Zum 1 A- rcl suche ich
ordentl. Dienstmädchen

Obers. Aschoff
421 ia Hahn (rlaunuS).

Für 1. März
Mädchen

sür Suche und Hausarbeit
gesucht. Nähere« 427

Schuhhaus Deuser,
&i «baden,

Bleichstr. Eck-- Helenenstr.

Zeitungsmakulatm
zu haben in der Expeditio«

% Mähmaschinen , landwirtschaftliche Maschinen
Spezialität : Original Sack und Lanz 'sche Fabrikate.

^äder in bekannter bester Qualität. R @1) 91 *31^ 111*6 II nuverlässig und billigst.

Willi, Kircher, Rückershausena.d.A.



Veraccordierung.
Donnerstag , den 19. d. Mts , Vormittags 11 Uhr,

wird im Stadthaus der Ausbau von Waldwegen
a . im Distrikt Schäfersberv , 303 Meter lang,

verauschlagt- 303 M.
b. im Distrikt Bärstadterunner , 576 Mtr . lg.,

veranschlagt- 460 M.
veraccordiert.

Langenschwalbach,  den 13. Februar 1914.
398 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 26. ds. Mts ., nachmittags3 Uhr,

taffen die Geschwister Anders hier im Stadthaus:
a) Wohnhaus mit Scheune, Stall und Garten, be¬

legen Gartenseldstr. 20,
o) 12 Aeclier , belegen im Gründchev, vor der Schmal¬

mach, vor der Hardt , am obersten Höhberg, auf
dem Mühlfrld und vorm Loch, sowie

e) 1 Wiese , belegen in der Oberhofwiese
zum Verkauf auSbiete«.

Langenschwalbach, den 14. Februar 1914.
404  Bürgermeisterei.

JWmizikmiz*

Im Anschluß an die am 26. Frbr . 1914 im Gemeinde¬
wald Wambach stattfindende Nutzholzversteigerungverkauft die
Gemeinde Seitzenhahn in den Distrikten 17 u. 18 Heck und 2
Lichtewald

45 Buchen-Stämme von 42,21 Fstm., (darunter sehr
schöne Schnridstömme von l 1/*—372 Fstm)

25 Eichen-Stämme vo« 10,52 Fstm.
Anfang in 18 Heck am Hübschgrund.

Seitzenhahn,  den 16. Februar 1914.
423 Krieger,  Bürgermeister.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 26 . Ieöruar werden im Gemeinde¬

wald Laufenfrldeu, Distr. Keller und EpschenSberg
12000 Bucheo-Wellen

versteigert. Anfang um Vs 10 Uhr im Distr. Keller bei Nr . 656,
(etwa V- 12 Uhr im EpfchenSberg).

Danach werden bei der BangeSmühle
80 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel

Nr . 18 bis 65 aus dem Distr. Schwarzbachsgraben (Totalität)
versteigert. Das Holz kann erst riugefehen werden.

Laufenselden,  den 15. Februar 1914.
419 Der Bürgermeister : Bender.

Mali*- ta. JBrennholz-
V erst eSgserung*

Ireitag , den 20. Ieöruar , Nachmittags 2 Uhr an¬
fangend, wird im hiesigen Gemeindewald, im Distrikt Klippel¬
heck und auf dem Friedhof folgendes Gehölz versteigert:

65 Eichrnstämme mit 14,57 Fstm.,
1 Lindenstomm „ 0,50 „
2 Linderstämme „ 0,29 „

l Nußbaum „ 0,34 „
1 Kastanienbaum „ 0,45 „
3 Akazieuböume „ 0,53
2 Kirschbäume „ 0,64 „
3 Rm. Eichen-Schichtnutzholz,

60 Bund Birken-Deckreiser,
19 Rm. Buchen-Rollscheit,
31 „ „ Knüppel,

8 „ Eichen-Rollscheit,
30 „ „ Knüppel,

845 Buchen- und Eicheu-Wellen.
Sämtliches Holz lagert auf guter Abfahrt. Die Eichen-

stamme kaum 3 Km. von der Bahnstation Idstein Die Mehr¬
zahl der Eichenstämme sind im Durchmeffer von 24 bis 45 am
sehr gutes Wagnerholz. ,

Ehrenbach,  den 12. Februar 1914.
401 Rücker,  Bürgermeister.

Todes -Anzei ge.
Verwandle», Freunden und Bekannten hiermit

die trau « ge Nachricht, daß unser lieber guter Vater,
Schwiegervater und Großvater

Johann Philipp Dietenbach
im nahe vollendetem 86. Lebensjahre, heute Morgen
sanft verschieden ist.

Langenschwalbach, den 17. Februar 1914.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

422 Ludwig Diefenbach.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 19 Febr,
Nachmittags 4Vs Uhr statt.

Stammholz-
Vers t e i e r u n g-
Donnerstag , den 19. d. Mts,  nachmittags t p

wird auf hiesiger Bürgermeisterei sämtliches Kiefern-Slanill
in 3 Losen versteigert

Los 1 bis einschließlich 17 cm Durchmeffer,
9 94 .n a  ff ft " n .

„ 3 von 25 cm Durchmeffer an auswärts,
anschließend kommen znm Ausgebot

22 Eichen-Bau- u. Werkholzstämmev. 11,29
Watzhahn,  den 12. Februar 1914.

387 Der Bürgermeister : Kugelstadt-

Wer baut
dem empfehle ich meine

Biotirdis für Sialldeck ^ j
zwischen D-Träcern . „Elsässer Material dos Beste
Station Hahn -Wehen , Kettenbach und Idstein zu fr
Preisen . An genannten Stationen lade ich im Frühst
und bitte daher Bestellungen bald machen zu wollen.

Ferner empfehle ich mein reichhaltig 8 Lager in : j
Ton ». Mosaik - und Wandplatten,

Iifla ^ terpiatitcu , 8aiHl « td !iplattei | >
M rippen und Troge

in glasiertem Ton und tn Sandstein,
Treppenstufen , Wassersleine,

Schleifsteine eie . !
Durch direkten und waggonweisen Bezug liefere ’

äußerst mäßigen Preisen.

TA . lAnlu „, 8fuSSÄ> ;
405- - - Idstein , _ ^

50—100 Mark
Belohnung

demjenigen, der mir einen
Schlingensteller so namhaft
macht, daß er gerichtlich ver¬
urteilt wird.
429 Dr . Pfeifer.

Schöne abgeschl Wohnung
Coblenzerstr. 12, i . Et., 6
Zimmer, Balkon, Küche. Zu-
behör zu vermieten. Näh.
329 Haus „Taimenburg .*

Ein Junge,
welcher das Schmievhand-
werk erlernen will, gesucht.

Jac Bodenheimer,
428 Laufenselden.

Club Fidelio-
Heute Mittwoch ^ i
Gesangstundb

bei Mitglied Stieler -̂ /
- -- F

Schöne 4 Wocheü»

Ferkel.
zu verkaufen bei u

Heinrich Ludw ig-̂ /

Kloin -Aulo E
N. A. G., 4 Cylindec-A?
PS., 4sitzig. mit
füc Aerzr« u. auch ari0jd
schäfte geeignet, zu ve J
Zehr sparsam iin
M. 2800 . H.

Wiesbaden, Maurit
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